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essen steht im Vordergrund und wird durch Anrufung historischer

Grössen und schöner Phrasen zu, verdecken gesucht. Die Führer von

heute sehen nicht, dass durch ihre Politik das Volk bis ins Mark

hinein verfault, oder wenn sie es sehen, nehmen sie es wie ein

Schicksal hin, das nicht gewendet werden könne. Das Volk braucht

also andere Führer, aber die Zeit ist noch nicht gekommen. Man

glaubt vielfach, die Zeiten der Not lägen für das deutsche Volk

hinter ihm. Ich behaupte, sie stehen ihm erst noch bevor. Denn was

wir bisher an Not gehabt haben, das mag zwar schlimm gewesen sein,

"aber es wird als Kinderspiel erscheinen gegenüber den Nöten, die

das deutsche Volk noch durchmachen wird. Selbst wenn man meine in

dieser Schrift befolgten Vorschläge durchführen würde, könnten dem

deutschen Volke diese schweren Zeiten nicht erspart bleiben. Nur

unter dieser Voraussetzung wäre überhaupt eine Gesundung der deut-

schen Volkswirtschaft auf einigermassen ordnungsmässigem Wege noch

möglich. Will man diesen Weg nicht, und man wird ihn nicht wollen,

so treiben wir weiter dem Zusammenbruch und 6inem Chaos zu, das ei-

ne freie Tauschwirtschaft auf lange Zeit hinaus unmöglich machen

wird. Dann sind wir reif für eine terroristische Zwangswirtschaft,

durch welche allein wieder Ordnung in das Chaos gebracht werden

kann.
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